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Allgemeiner Prozess der örtlichen Hochwasservorsorge:

Ermittlung der Betroffenheit mit 
verschieden Hochwasserszenarien

Technischer HW Schutz 
Machbarkeitsstudie

Hochwasseraudit:
Aufklärung, Beratung der Anlieger

örtliches Hochwasserschutzkonzept

Wiederkehrende Aktualisierung und 
Fortschreiben des Konzepts 
einschl. der Durchführung von 
HW-informationsveranstaltungen…

ja nein

Verfeinerte 
Machbarkeitsstudie

Technischer HW Schutz

ja nein
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Prozess technischer Hochwasserschutz:

1. Stufe Machbarkeitsstudie Prüfung der Machbarkeit auf Grundlage der 
Topographie und vorherrschenden Unterlagen.

Baugrunderkundungen; Pumpwerksberechnung

Überschlägliche Ermittlung des Schadenspotentials

2. Stufe verfeinerte Machbarkeitsstudie

3. Stufe Grundwassermodel; belange der 
Denkmalpflege

4. Stufe Bau der Hochwasserschutzanlage

ja wirtschaftlich

Vermessung der Örtlichkeit

Genaue Ermittlung des Schadenpotentials

wirtschaftlichja

Dimensionierung der Pumpwerke und der Infrastruktur
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Technischer Hochwasserschutz:

2. Stufe verfeinerte MachbarkeitsstudieIn der                                                            für ein städtebaulich noch 

vertretbares Schutzziel für ein Hochwasser was mit einer 

Wahrscheinlichkeit von 20 Jahren oder geringer auftritt (HQ20)

 unwirtschaftlich

Das Verhältnis Nutzen zu Kosten beträgt für 

 Niederlahnstein 0,39

 Oberlahnstein 0,31

Eine Wirtschaftlichkeit ist erst ab einem Faktor >= 1,0 gegeben    
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Verschiedenste Linienführungen wurden geprüft

• Niederlahnstein, Oberlahnstein, Teil- und Insellösungen

 Problem von Teil- und Insellösungen ist der unterirdische 
Anschluss an das Hochufer

Maßgebliche Kostenfaktoren sind

 Untergrundabdichtung

 Pumpwerkskosten
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Untersuchung verschiedenster Teilbereiche und Insellösungen A,B,C,….

A
B

D

C

E

Y
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 Die Maßgeblichen Kostenfaktoren einer Hochwasserschutzanlage im 
städtischen Bereich liegen im Untergrund

 Je höher das Schutzziel desto wirtschaftlicher

 Städtebaulich verträglich ist ein Schutzziel für ein 20 jährliches 
Ereignis (HQ20)

 Ein höheres Schutzziel lässt hier auch keine Wirtschaftlichkeit 
erwarten
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 Ein technischer Hochwasserschutz ist immer endlich, d.h. auch 

wenn das ein oder andere Ereignis abgewehrt werden kann kommt 

mit Sicherheit wiederkehrend Hochwasserereignisse die über das 

Schutzziel der technischen Anlage hinaus gehen (Versagen der 

Anlage).

 Das sog. Versagen eines technischen Hochwasserschutzes endet 

ohne eine entsprechende Hochwasservorsorge in einer Katastrophe! 
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